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Vorwort V

Vorwort

Die Infrarotspektroskopie im mittleren Infrarotbereich das wichtigste instrumentelle
Analyseverfahren zur Identifizierung von Arzneistoffen nach dem Europäischen Arznei-
buch, spielt im Apothekenlabor nicht die Rolle, die ihr auf Grund dieser Stellung in den
Arzneibuchmonographien zukommt. Bei den allermeisten Monographien niedermole-
kularer organischer Arzneistoffe wird die Infrarotspektroskopie als Werkzeug zur Aus-
gangsstoffidentifizierung aufgeführt, häufig kann dann eine Kombination mit einer
Schmelzpunktbestimmung oder nasschemischen Reaktionen genutzt werden, um eine
Verwechslung schnell und sehr sicher auszuschließen. Diesen Status hat die Infrarotspek-
troskopie schon seit Jahrzehnten und scheinbar hat sich daran nichts geändert. Es gibt
aber doch einige Änderungen, die bemerkenswert sind. Insbesondere ist die im Arznei-
buch als Standardprobenvorbereitungstechnik enthaltene Transmissionsmessung von
Kaliumbromidpresslingen in der Praxis längst durch sehr viel schnellere und leichter
durchführbare Techniken ersetzt worden. Die dafür notwendigen, aufwändiger konstru-
ierten Geräte mit Diamantmessfenstern waren noch vor zehn Jahren mit Preisen über
40.000€ für Apotheken unwirtschaftlich, die Preise sind aber heute deutlich niedriger
und haben sich praktisch halbiert. Dies erscheint sehr wichtig, denn der hohe Anschaf-
fungspreis für ein Infrarotspektrometer muss als entscheidendes Hemmnis bei der
Anwendung dieser seit vielen Jahren an allen deutschen pharmazeutischen Instituten in
der Lehre etabliertenMethode gelten. Jeder Apotheker in Deutschland kennt die Infrarot-
spektroskopie aus eigenem Erleben, hat den theoretischen Hintergrund studiert und
selbst erfolgreich damit Stoffe identifiziert. Deshalb kommt die Theorie zu dieser wichti-
gen Standardmethode in diesem Buch absichtlich viel zu kurz. Nicht jeder Apotheker hat
abermitbekommen, wieviel kleiner, schneller und einfacher zu bedienen Infrarotspektro-
meter heute sind. Die Autoren selber mussten noch auf lange Papierrollen mit Filzschrei-
bern aufgezeichnete Spektren an einer Fensterscheibe übereinanderlegen, um die Über-
einstimmung im durchscheinenden Tageslicht abzuschätzen. Dass das heute viel besser
geht wird an dieser Stelle berichtet und die an den meisten Hochschulinstituten nicht
praktisch unterrichtete Eignung zur Wirkstoffquantifizierung in Salben wird in diesem
Buch nachgeholt, ansonsten kann man alles zur Spektroskopie im mittleren IR-Bereich
z.B. in dem nach wie vor erstklassigen Klassiker von Rücker, Neugebauer und Willems
nachlesen. Neben den Anschaffungskosten ist Infrarotspektroskopie ausgesprochen wirt-
schaftlich durchführbar, benötigt sehr wenig Wartung und sehr wenig wertvolle Stellflä-
che. Wenn der Preis für apothekentaugliche Systeme im DIN-A4-Format wegen der
zunehmenden Verbreitung noch weiter sinken würde, stünde einer flächendeckenden
Einführung dieser wissenschaftlich unumstritten leistungsfähigen Geräten nichts im
Wege. Und diese Einführung wäre im Sinne der Arzneimittelsicherheit und aus Gründen
der wissenschaftlichen Kompetenz und des Selbstverständnisses als Apotheker sehr
erstrebenswert. Bis dahin bietet sich der Einsatz der preisgünstiger herstellbaren Infrarot-
spektrometer für den Nahinfrarotbereich als Alternative an. Nahinfrarotspektroskopie
haben viele Kolleginnen und Kollegen im Studium nicht selber anwenden können und
auch die Lehrbuchtexte in Büchern über Pharmazeutische Analytik zu dieser Methode
sind häufig sehr dünn. Nicht zuletzt deswegen wird NIR-Spektroskopie in der Apotheke
nicht vorbehaltlos akzeptiert. Aus diesem Grund ist der Textumfang in diesem Buch
andersherum einseitig, es wird viel mehr über die weniger bekannte NIR-Spektroskopie
gesagt als über die bekannte MIR-Spektroskopie, die immer noch häufig auch nur als IR-
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Spektroskopie bezeichnet wird. Apothekentaugliche NIR-Systeme sind nur halb so teuer
wie MIR-Systeme und damit für viele Apotheker erschwinglich und damit der leichteste
Einstieg in die instrumentelle Analytik. Die Vorteile bei der Messung im NIR-Bereich,
z.B. bei derMessung von Teedrogen wird in diesem Buch genauso erläutert wie der Nach-
teil, das die Methodenerstellung mathematisch-statistisches Expertenwissen erfordert.
Am Ende dieses kurzen Buches haben wir hoffentlich genug Argumente dafür geliefert,
die Apotheke oder einen Kreis von Nachbarapothekenmit einemNIR- oderMIR-System,
am besten mit beiden, auszustatten.

Greifswald, Braunschweig, Andreas Link
im Frühjahr 2016 HermannWätzig
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